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1. Gruppenabend am 5.10.2021
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Die Bezirksgruppe führt ihren ersten Gruppenabend in diesem Jahr
am 5.10.2021 im evangelischen Gemeindesaal in Kernen-Stetten,
Mühlstr. 1, durch. Nach der langen Wartezeit und den
eingeschränkten Kontaktmöglichkeiten in der Corona-Pandemie ist
dies für viele Mitglieder der erste Treff nach einem Jahr. 

Helmut Reinhard berichtet über die Touren des laufenden Jahres
und über die Situation im Klettergarten sowie über die anstehenden
Veranstaltungen.

Danach wird uns Katharine Bitzer aus Waiblingen über die
Erforschung der großen Höhle am Untersberg berichten. 

Über ihre Arbeit wurde auch bereits im Augst in der Waiblinger
Kreiszeitung berichtet. Diese Höhle hat bei den Höhlenforschern
den Namen „Das Riesending“ erhalten. Katharina Bitzer war bei
diesem Projekt dabei und hat bei den Drehaufnahmen mitgewirkt.
Beim „Riesending ist das Höhlenende 25 km vom hochalpinen
Eingang entfernt. Für die Erforscher der Höhle sind alle
Herausforderungen angesagt, vom Abseilen, Durchkriechen von
engsten Stellen bis zum Durchqueren von unterirdischen Bächen.

Katharina Bitzer wird uns über ihre Arbeit berichten, als sie
kurzfristig als Kamerafrau eingelernt wurde, und uns Bilder über
das „Riesending“ zeigen.

Für die, die wir meist auf dem Berg unterwegs sind und die
Vertikale lieben, ist dieser Einblick in die Unterwelt eine
vollkommen neue und sicherlich interessant Perspektive. 

Jubiläum Plus-Minus- Gruppe

Wir  möchten  nochmals  darauf  hinweisen,  dass  die  Jubiläums-
veranstaltung der Plus-Minus-Gruppe wegen der, am 22. 10.2021
in  Stetten  stattfinden-  den  Mitgliederversammlung  der  Sektion
nochmals verschoben werden musste.

Der neue Termin für die Jubiläums-Versanstaltung ist der
   15.10.2021
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Die Einladungen wurden von Carola Baur versandt. es sind
bereits zahlreiche Anmeldungen eingegangen.

Herbstwanderung  17.10.2021
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 Herbstwanderung 2021

Oberes Donautal - Durch den ‚Schwäbischen Canyon‘

Die Herbstwanderung 2021 führt uns dieses Mal in das obere
Donautal. Im Durchbruchstal östlich von Fridingen schlängelt sich
die hier noch junge Donau in zahlreichen Windungen dahin.
Gesäumt von schroffen Felsen führt die kurzweilige Wanderung
entlang der bewaldeten Hangkante zu verschiedenen eindrucks-
vollen Aussichtspunkten mit Tiefblicken in den ‚Schwäbischen
Canyon’ und dann parallel zum Fluss in den lieblichen Talgrund. 

Termin: Sonntag, 17. Oktober 2021

Treffpunkt für Fahrgemeinschaften: 8.00 Uhr, Parkplätze entlang
der Schwertstr. gegenüber Messe Sindelfingen/ Kreisimpfzentrum

Eingabe Navi: Schwertstr.,  71065 Sindelfingen. Hier bilden wir
Fahrgemeinschaften und fahren gemeinsam nach Fridingen.

Treffpunkt für Direktfahrer: 10.00 Uhr, Wanderparkplatz Fridingen-
Skihütte

Eingabe Navi: Kirchberg 9, 78567 Fridingen an der Donau

Wanderleiterin : Katja Siegmann

Mobil: 0178-8018539 katja.siegmann@alpenverein-remstal.de

Um Anmeldung per Mail bis Sa. 16. Oktober wird gebeten.

Corona-Regel: Bitte 3G beachten (Geimpft, Genesen, oder
Getestet)

Einkehr unterwegs : ca. 12.30 Uhr Gasthaus Jägerhaus 

Anfahrt: Mit dem Auto ab Tuttlingen auf der L 277 im Donautal bis
Fridingen a.d. Donau. Hier der Beschilderung zum
Wanderparkplatz oberhalb der Kirche am Skilift bzw. Der
Bergwacht folgen. Treffpunkt Wanderparkplatz Skihütte.

Wegstrecke: Vom Wanderparkplatz auf ansteigendem Wander-
weg zum Naturschutzgebiet Buchhalde und hinauf zum Laibfel-
sen. Auf felsigem Weg wandern wir entlang der Hangkante zu
Aussichtspunkten auf die engen Donauschleifen. Weiter zur
Mattheisen-Kapelle und dann machen wir einen kurzen Abstecher
zu drei reizvollen Aussichstfelsen mit Blick auf dem
„Schwäbischen Canyon“. Weiter geht es zum Berghaus Knopf-
macher und zum Knopfmacherfelsen mit Blick auf das Kloster
Beuron. Jetzt geht es hinab zur Donau und dann zum Jägerhaus.
Dort kehren wir ein. Und machen eine Mittagsrast. Nach der
Pause geht es hinauf zur Bronner Höhle und zum Schloss
Bronnen. Weiter auf Waldwegen und wieder hinab zur Donau.
Entlang der Donau und dann wieder hinauf zur Burgruine Kallen-
berg. Jetzt steigen wir wieder einmal hinab zur Donau und wan-
dern über die Zügelhütte zurück zum Ausgangspunkt.
Anforderungen: Kondition für ca. 5 Stunden reine Gehzeit, Länge
ca. 14 km, ca. 700 hm im Auf- und Abstieg 
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22.10.2021 Mitgliederversammlung der Sektion in Stetten

Nachdem die Mitgliederversammlunmg bei uns in Stetten
stattfindet, ist die Teilnahme aller Aktiven der Bezirksgruppe ein
absulutes "Muss". Ich erwarte, dass zumindest die Gruppenleiter
undviele  Mitglieder aller Gruppen anwesend sein werden.
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Termin vormerken:

Die Mitgliederversammlung der Sektion findet in diesem Jahr im
evangelischen Gemeindehaus in Kernen-Stetten stat

Bitte Termin 22.10.2021 vormerken

Bezirksgruppenausfahrt nach Kaisers mit großem
Hüttenauskehr.  29.10.-1.11.2021- es gibt noch frei Plätze

Newsletter 9 September 2021

6 von 11



Da wir die Zimmer reservieren müssen, wird dringend um Meldung
gebeten, war an dieser Bezirksgruppenausfahrt teil-nehmen möchte.

Wie bereits 2019, führt uns die Bezirksgruppenausfahrt dieses Jahr
wieder  ins  Edelweißhaus  nach  Kaisers.  Am  Samstag  wird  der
Saisonabschluss  im  Edel-  weißhaus  mit  dem  "Hüttenaus-  kehr"
gefeiert. Musik und Gaudi sind angesagt. Vor Ort werden von den
Tourenführern Touren in  allen Schwiergkeiten angesagt,  von der
einfachen Talrunde bis zum Gipfelanstieg.

Wer länger bleiben will,  kann noch an verschiedenen Arbeiten in
der Hütte teilnehmen.

Anmeldungen bitte frühzeitig an Helmut Reinhard

Tel. 07151-6040830

Wir stellen unserer Tourenleiter vor:
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Seit neuestem stellen wir unsere Aktiven der Bezirksgruppe vor. Wir
möchten,  dass  die  Leser  dieses  Newsletters  mehr  über  die,  im
Verein besonders engagierten Mitglieder erfahren.

In loser Reihenfolge stellen, wir Tourenleiter/innen , Verantwort- liche für
Vereinsaufgaben  und  andere  vor.  Hier  stehen  nicht  nur  das
Vereinsengagement und die Vereinsaufaben im Vordergrund. Sie sollen
auch  mehr  über  die  jeweiligen  Personen  erfahren,  z.B.  ihre  Hobbys,
Beruf und andere Freizeitaktivitäten.

Ganz neu bei uns ist Moritz Bellmann aus Korb, der sich bei uns um
MTB-Touren kümmern wird, evtl. ensteht daraus auch wieder eine
MTB-Gruppe.  Moritz  beginnt  im  Frühjahr  2022  seine  Ausbildung
beim DAV.
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1. Wer bin ich?

Mein Name ist Moritz Bellmann, ich bin 34 Jahre alt, habe zwei
Söhne im Alter von 2 und 5 und wohne in Korb. Ich bin
Sonderschullehrer und im Bereich Inklusion tätig.

2. Was fasziniert mich an den Bergen?

An den Bergen fasziniert mich die Vielseitigkeit auf allen Ebenen.
Lebensfeindliche Landschaften aus Fels, Eis und Schnee befinden
sich Luftlinie nur wenige Meter entfernt von saftigen Bergwiesen. Die
Berge sind Bewegungsort für eine Vielzahl von Sportarten, vom
einfachen Spaziergang mit den Kindern, bis zur anspruchsvollen
Alpinkletterei. Vom einfachen Schotterweg ohne viel Steigung bis hin
zum technisch höchst Anspruchsvollen Singletrail. Vom Flowtrail mit
Unterstützung der Bergbahn bis zum Gipfel, den man nur mit dem
Bike auf dem Rücken erreichen kann. Dementsprechend kann man
in den Bergen alle Facetten von absoluter Anspannung bis zur
totalen Entspannung erleben.

3. Was zählt für mich bei einer Tour?

Das Gesamterlebnis muss stimmen. Das setzt sich für mich aus
unterschiedlichen Faktoren zusammen. Körperlich darf die Tour
gerne fordern und mein eigenes Können fördern. Landschaftliche
Eindrücke und die Umgebung spielen auch eine große Rolle. Und
nicht zu vergessen: Gute Freunde mit denen man gemeinsam auf
Tour ist und mit denen das wohlverdiente Kaltgetränk im Anschluss
einfach am besten schmeckt.

4. Welche Alpenregion besuche ich am Häufigsten?

Mit Sicherheit das Kleinwalsertal. Dort bin ich inzwischen mit den
unterschiedlichsten Sportgeräten fast jeden Weg gegangen.

5. Was ist das Ziel bei meinen Touren?

Neue Horizonte eröffnen. Klingt immer etwas abgedroschen aber
trifft es doch ganz gut, weil es für jede Teilnehmerin und jeden
Teilnehmer etwas anderes bedeuten kann. Für die eine oder den
einen ist es eventuell eine verbesserte Fahrtechnik auf dem Bike,
der oder die andere fährt einen Trail, den er oder sie vorher nicht für
möglich gehalten hätte. Und jemand ganz anderes lernt eine Region
kennen, die absolutes Neuland bedeutet. Wenn jede oder jeder in
irgendeiner Form ein „Aha-Erlebnis“ hat, dann ist es ein voller Erfolg.

Sensibilisieren ist ein weiteres Stichwort, das mir dazu einfällt. Vor
allem wir als Mountainbiker müssen sehr sensibel mit unserer
Umwelt interagieren. Damit meine ich nicht nur die Natur, die es zu
respektieren gilt, sondern auch unsere Mitmenschen, denen wir auf
den Wegen begegnen. Die Natur, in der wir unseren Sport ausüben
ist nicht nur eine Spielwiese und eine Bewegungslandschaft,
sondern ebenso Lebensraum und Begegnungsfläche.

6. Was habe ich immer dabei?

Beim Biken auf jeden Fall Kabelbinder! Nicht ein Gramm schwer,
kostet ein paar Cent und rettet unter Umständen den Tag!

7. Habe ich einen Tipp für eine spannende Tour?

Bike and Hike auf die Hammerspitze im Kleinwalsertal ;)

Ansonsten: Ein Ziel setzen und dann auf der Karte schauen welche
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Der Vorstand und Beirat der Bezirksgruppe Remstal

im Auftrag

Helmut Reinhard

Diese E-Mail wurde an wolfgang-anne.reinhart@alpenverein-remstal.de verschickt.

Wenn Sie keine weiteren E-Mails erhalten möchten, können Sie sich hier abmelden.

DE
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